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Die @itern aber untecfliipten burd) gute Sulage, eine alte Pathentantt
ot bedgleichen, unb fo lebte das junge Paar in forglofen und glitd=

10}

ie ovon Nieded an,

% &8 war befannt, baf fie wohl bie cingigite pafjende Partie fiix ihn

einer 3eit, wo ein gan; munberbarer Mangel an jungen Damen

pon_ tabellofer Upnenteihe war.

tic batte en Nieded eine berart tnappe Uudrahl an paffenden

garieen_ gebadt, unb barum rvehnete bie Familie Nérdlingen mit Be-
ihuﬂ"““ auf ben reidjen Freier, i

wher bad Schidfal jog burd) all bie glingenden Pldne einen {ifhen,
aufomen  Stridh. “Bei einer Wagenfabrt fiber Land verungtildte bie

e Dame fo " f , baf fie bie Hilfte brad und jahrelang ald
tientin bad Simumer Hilten mu#;;.

Der reiecdmann blieb felbitverfidndlicy qus. Die Beit flog mit
quen, trdgen Sdwingen babin, und ber Ginfiedler auf Niebed verlor
i in feine Ginfamleit, — fo fern und tief, baf faum nod) eine Kunbde

yon igm in Dbie Mefiben; brang, e8 fei Hochitens bas Geriidht feiner
@unperlichleit und Unguredynungsfdbigleit, weldye jede Heirath ausdlofy
unb ben_dltefien Sobn be8 Grafen Mitdiger, bden fleinen Wlff-Dietricy
jum Hinftigen Grben madjte. v

Der Ghe Hand-Georgs war wihrend beffen ein Todjterdjen entfprofien,
welge Pia etauft unbd fdherzender Weife dhon in ber Wiege mit Wulff:
Dietrich verfobt mward. 3 3

®raf Rilbiger war ein vorfidtiger Mann unb fiherte fidhy die ,Braut
mit den fechzehn Ahnen” vedytaeitig fiir den Sobn, denn unbegreiflider:
weife jgien audy fiiv die Subunft wenig Ausfidt, dah bie alten Stamm-
paume lieblige Bliithen filr bdie Ricbeds erfpriefen liegen. Bei Piad
Faufe Batte man bas Heine Pavden miteinander ,veriproden” — ein
Guier wie Graf Nicded Batte niht leidht in ber axmen Oifizierdfamilie
inen Rotb zu befiivchten! — unbd ber leutfelige unbd fehr animirte Vater
Riibiger Bil bem  jufi iegertddterd) g el
Bligenbed Vil antmebaillon um, auf deffen Riidjeite ber fherzhajte Bers
eingrairt war: —

»Ou Rind mit golbenen Hivdjen,

Wart’ nod) adjtzehn Jdhrchen,

Dann fommt mein Sohn Wulff:Dieteridy
Und madt ju feiner Grafin Didy!"

Das Rind Pia wud)d in Holber, eigenartiger Schonheit Heran, ge-
pflegt_und gebegt, gelicbt und verhitidelt von allen, am meiften aber
son Tante Johanna, der armen Kranfen, welde fein qroperes Vergniigen
fannte, al8 ben Befud) ihres Peinen Lieblingd in ihrem einfamen Stitbden.
@ar oft prepte fie die Augen auf das lidhte Golbhaar bes Nichtchens und
negte ¢3 mit Thrdnen, fah fie dod) in ber Kleinen bie Berwirflidung all
ihrer eigenen Trdume, bie Griiillung alled beffen, was fie mit blutendem
$erzen als Traum ju Grabe gelegt Hatte. s

... @8 mar ein fonniger, leudytenber Junitag! Johanna Hatte bie
nfter ihred Bimmerdyend weit gedffnet und faf, einen blithenden Fliebers

x:nuﬁ, wofl ben Tepten biefes Jahres, auj dem Schop, in bem alt:
mobifchen Lehnituhl, um fehnjuchtdvoll ju bem blauen Himmel empor ju
Biden. Sie fam joeben von einer fleinen, gan fleinen Promenade
Beim, — Da8 Gehen fivengte fie immer nod) an unb madyte 8 ihr un=
maglich, bie ferner gelegenen Parfanlagen ju erveidhen. ;.

Gin Spajiergang in ben joﬁattmlo?m. engen Gaffen war jebod) faum
ene Grquidung, und jo fanf die Bavonel mit fhmerzlichem Auffeufzen in
den Seffel nieder und fdhlof erfchpit bie Augen. Thranen vannen iiber
bie bleidben, 3arten Wangen, welde fih nodh fo voll und lieblich runbeten,
s fei ihre Bejigerin nicht ein Maddhen von finfunddreigig Jahren,
foubern ein Badfijdichen, weldjes joeben in dad Leben eintritt.

Die tiefe Ruhe und Abgejchloffenbeit bed jahrelangen Liegens und
@igens Hatten Antlip und Figur rund und voll geftaltet, und wenn audy
bie Frifthe und rofige Farbe fehite, fah Johanna bdennody itberrajdend
fung aus.

wenn audy nicb} glangenben BVerhiltniffen. Johanna foh man
mﬂ a8 b P in bed ry !

ﬁ,h

Bipjel, Bogelgeswitider, friedlidy grafende Rehe, — achy weld) ein anberer
Unblid, als lglgit foben, 1 Mavern, iiber meldhe fern Herein
ein paar ftaubige Caubfronen Bliden! Und wenn Johannad Hery fih
wund und weh nad jold) fiillem Gfiid fehnte — bann prefite fie wohl
bie Hinde gegen bie Bruft unbd jeufate tief auf: A, daf eine Menfdhens
fecle fidh meiner erbarmte umd miv die Rerferthiiven offnen wolite! Auf
ben Knicen wiirde id) ¢8 banfen, mein Leben lang!* —
Der Herr hort bas Gebet ber Berlaffenen. —

buftet! mie bie feine Sehwalbe

p Wie geheimnifooll bev Flieder Heute
mit ellem Jubelidyrei an dem g:ﬂu voriiberfdieht, ald wolle fie fagen:
o fdynell mie idy fliegt audy bad Glid! ©3 tragt golbene SHmingen
und fallt unvermuthet vom Himmel Herab! Audy dad fte, verftedtefte
Stiibdjen finbet 8 auf unb Hufd)t durd) bie engfte Rige Hevein! — Seine
eit muf nur fommen! @8 wartet ebenfo auf ben Frilling wie idh! —
enn bed Winters Noth und Qual fiegreidh fibermounbden, fommt jebedmal
ber Leng mit den Schwalben und bem Gliid! — —
An ber Thilre Fflopit 8, die RKodin der Gltern,

Run ladyte fie aud), aber fie Iehnte bad Haupt an feine Schulter und
[ : w3t ja erft Sommergeit! 1dh m 8 nody gar nidit foffen
und begreifen, bag €8 jhon Weibnadyt fitr midy gemorben!

Ginen Augenblid blied €3 ftill, nur jwei dbervolle
flopften in bem Raujdy (il Gliides gum
nie gefannted Gefiihl durdjidhauerte den einjamen TWanu, ald e
weide, fleine Midhengand mit feftem Drud in bder feinen filite,
bie nge auf ihr jeibenmeidhes Haar prefte.

Gr, welder aud Haf und Rachiucht ben Plan geiokt, zu Heirathen,
weldjer bierher gefommen mar, eimgig um eine Gemahlin ju gewinnen,
weldje bie Wiinjdje und Hofjnungen bed Grafen Riidbiger burchtreugen
follte, e fag ploglih als rtlicher Bréutigam gu Fiifen der Erwdfiten,
voll himmelanjtiimenber Seligheit ben Jnbegriff alles Gliides in the
vergdtternd! Und Johanna, welde tm erflen Augenblid in bem Freier
nur einen .@rh'ﬂ« aus tiefjter BVerlajjenbeit gdebcn, von weldem fie nur
bas Bejdeidenfte erhofft, den Genuf, orgen in et, ben

welde bei Junferem avmen franfen Rinde" — treuli) — wenn audy
efwad mn!mllﬂ! Haud halt, tritt ein.

Sie Bl eine Vifitenfarte in der Hand und fdheint fpradlos vor
Ueberrajdung.

nan Ried foeien,
\ wohren gu onnen, fie fiihlte e8 pldglich fo frilfl
warm in ihrem Herzen emporquellen, ald fei ihr in bem Freier,

alle Welt fo hiklih nannte, bas Jbeal aller eblen, treuen, preil
Minnlichteit ecidhienen.

Wenn €8 bei ben frauen vom Mitfeid Bid gu der Liebe nur cined

#Ond’ Jrdlen Hanning” — fagt fie und frreicht mit
bem @nnlgriiden iiber bie Stin: ,nu enblidh) Fitmmt het!* — Berjtdnd:
niglos Blidt die Bavonefje fie an und ftredt die meife, ierlihe Hand
"nad) ber Rarte qus. Ginen fdhnellen BIid daranf, und banu jdrefen
dunfle Blutwellen in ihr Antliy, wie jdhwi Sdrect it (]

tleinen bebarf, fo geht bei ihnen bie Danfbarfeit mit ber
Liecbe wohl immer Hand in Hand. .

war ein wunberlided Finden, welded bie beidben Herzen biefer
emjamen, freubearmen Menjdien verband. Gined filhite fich tief unbd
oiblich) in der Schuld bed anbeven, eined erblidte in bem anberen

Glitdt

Ginen Augenblid Tampft fie an gegen bie Ueberraidyung, weldye fie
volftindig vermivet, bann fdjilt fie i) in Gebanfen felber eine Thorin
und blidt mit dem alten, rubigen, etwad webhumiithigen Lddeln aur

.3 laffe bgn Herrn Grafen bitten, eutjutreren! Gr wird fudy gewrh
nnf{; feiner filnftigen fleinen Nidhte evfunbdigen wollen!” — Die Alte fieht
bei biejen Worten etad enttdujdht aus, wendet fich lopiidyilttelnd ab und
verfdywindel Binter der Thilre, — Johanna aber preft die Hand gegen
g{i?!ra und erhebt fich, — mit jitternden Rwieen ftehr fie neben dem

efjel.

Die jdmale griine Wollportidre regt fid) abermats, Graf Willibald
fdreitet itber die \%djmeﬂt. ! B0 :

Die Grregung at aud) fein Antlig gerdther, ex Bleibt en wenig un:
Beholfen an ber Thiire ftehen und verneigt fich.

_ Da fieht er, wie bie Meine, rundlihe Middengeftalt ihm entgegen
tritt u_uh _ble Hand jum Grufe veidyt!

Sie figt nidht mehr im Fahrituhl? Sie geht fogar gany allein ohne
Stod und Stiige?

$ Diefe freudige fi malr fih in Gntziiden auf
feinem Untlip unb verjhont e durd) den UAusdrud veiner, ehrlicher
Freube.

»Barone, Sie gehen? Gie fonnen wieber gan; allein gehen? Sie
find mwieder gefund?“ poltert e anjtatt jeber Vegritfung Heraus, aber 3
Hingt ein foldjer Jubel bdurd) feine Stimme, cine fo aujridtige wahre
%reub;, baf Johannaes .per;, in bautbarftem Gmpfinben Hod) aufwal.

0 viel Theilnahme an threr Genefung Hat ihr nod) niemand erzeigt.

»30, Herr Graf — ot fei Dant geht e8 miv btbeulmab beffer,
wenngleid) i) nod) immer Hinfe und wohl auch jeitlebend an diejem
@ebreden tragen werbe!”

Gr briidt ftiicmijd), aufgeregt ihre weidhe, Fleine Hand: ,oh, bas ijt
fa gany unbebeutend — bas ift ja gang nebenjachlich! Weld) ein Gliidk,
bap Ste fo frifd) und wohl find! Habe 8 mir gar nicht trdumen lafjen,
Bavoneg — . . .. fonft . ... ja — fonft wire id) wohl jdjon eher ge:
fommen!* —

Sie erglitht abermald und bittet mit freundlider Hanbbewegung Plag
3u nehmen.

@8 ift eine vedjte Uleberrajdhung, Sie einmal wieber in ber Refideny
3u feen, Herr Graj!’ ladelte fie fo unbefangen wie moglich: ,Wie lange
Jahre haben Sie fidh nidjt mehr Bliden lafjen!” — =

Gr fieht fie ehrlih an: ,Was folte idh Hier, Fraulein Johanna? Sie
2i|‘_y’en e3 wobl felber, wie man miv Hier begegnet ifi. Die traurigen

fie, lmih bod) gudt ihr Hery auf wie in idher Apnung grofen, unendlichen
3.

Der feine Leidenszug jwijchen ben dunflen g1 gab bem
milben, i L und i @eficht der Kranfen
einen gan befonberen Reiz, und wen ifre braunen, fammetigen Augen
— urifelougen” nannte fie ehemald ihr Bater — anfdauten, dem
ward ¢8 gar wobl su Sinn, und er fiihlte warme Sympathieen fiic bas
arme verunftaltete Madchen.

Nad) Ausfagen ber Aerste war die Hiijte fehr langjam und fhwierig,
aber bod) enblich gany normal und gur Bujriebenbeit gebeilt.

Gine gewifje Steifheit. war aber trogdem juriidgeblieben, bdie Figur
war ein. wenig jdrdg geworden unb ber Gang bebiclt ein leidited Hinfen
bei. Jobanna empfand bieje Gebrechen tief und fhmerslich unbd gog fidh
um ibretwillen volljtdndig von allem Berfehr suriid. Wad follte fie,
bie mittellofe, verunfaltete alte Jungfer awijden frohen, lebendluftigen
Menjdhen ?

Da3 Geld, welhes Toilette und Gefellidhaft gefoftet Haben wilrben,
fparte Johanna und gbnnte fih bdafiir im Sommer alwddentlidy eine
Gpagierfahrt in bie freie, Gerrlidhe Gottednatur, welde fie fo itber alled
liebte und von weldjer fie bie grauen Stabtmauern fo unbarmberzig
trennten!

Auch Heute empfand fie ein Heifed, fehnfiichtiges Verlangen nady Wald
und Felb, welde fie gefern mit wahrer EBtgci%!n'ung gefdhaut Hatte, —
aber ¢8 war unmbglidy, dap fie Geute fdhon wieber einen thenern Wagen
h?nblm fonnte, barum faltete fie bie Hinbde refignirt um ifhre gelicbten
Fliedersmeige und blidte ju bem Himmel empor, ald Bege fie nur nod
einen eingigen Wunjdh, bald die fdhmerzgeldften Glicber droben in dem
unermeglidhen Heidy ded Pidhted unbd. bed Friedens au baben! Dad Leben
war fo namenlod traurig und arm fiic fie!

@eit ihr Liebling unbd eimgiger Troft, die Heine Pia, a3 Haud ver:
laffen batte, war aller Sonnenjdyein mit ifr erlojden.

Bittere, blutige Thrdnen BHatte dasd einfame, verlafjene Midchen ge:
weint, ald fie Abfdjied von ihrem Herzblatt nehmen mufpte. — Hand
Georg aber madyte ibr Tlar, baf e3 ein grofes Gliid fiir bas RKind fei,
in bem Haud der veidjen, vornehmen Bermandten in Parid erzogen u
werben! Wie fonnte fich beffere GelegenBeit filr Pia bieten, der franofijden
©prache volfommen mdidytig ju werben?

i MiddGen von Hohem

Unb find fiiv ein .
Werth. —

Dag Scjidjal Johannad Hatte e bewiejen, daf itber Nadjt alle Pline
wnd Hoffuungen auj eine Heivath vernidjtet werden Lonmen.

Das fah Johanna mur allu gut ein, aud) wufte fie, baf Pia im
?ﬂuit hes Legationsrathes auf das Bejte und i
g

Baben midy unb gemadyt, bie Welt
qab miv tein ®liid, darum bin id) in bie Ginjamdeit geflitchtet, wohin
foldy ein ungejdjlaciter, Bipliher Gejelle mwie id) eingig Hingehort!” —
Wie in fleender Angjt hing fein Blid an ihren Lippen, Johanna aber
idiittelte voll milben Grnjted bad Haupt undb antwortete: ,Wie founen
ie fo etwad fagen, Herr Graf! Schoneit und Haplichleit find Ge:
ihmadjadje!” —

Jud wie urtheilt Yhr Gejhmad, BVavonep?” fragt er leije, wie ein
bittenbes Rinb.

Sie fdjaute ibm — abermals errdthend — in bie Augen.

W3 finde felbft bas fdybnfte Antli Haflidy, wenn e den Ausdrud
gemeiner, unb ik i unbd Begierben trigt,
unb id) nenme bad haplidhite Gefidht jhon — wenn fih in feinen Augen
eine Seele fpiegelt, wenn Giite, Tvoue, Walhrheit ihm ihren Stempel auf:
gepragt haben!* —

Der Klang ihrer Stimme fagte mle nod) wie ifhre Worte, wie in
cinem Taumel de8 Entjiidens fapte Willibald ihre Hand und jog fie mit
ciner Rithnbeit, weldhe ev felber nidjt begriff, an bdie Lippen.

LBenn die Wahrheit {hon madt, Johamma — jo lafien Sie midh
aud) burd) Sie fdhbn werben!* riej er ungejtilm: ,denn wabr fein modte
id) in biefer Stunbe mefr benn je! FLafjen Sie und jept nidt von
gleidgiiltigen Dingen veben, benn bad wiirde eine Liige fein angefidhts
unfecer tiefinnerfien Gmpfindungen. Sie wiffen, marum id Hierher fomme,
Jobanna, — Sie wiffen 3 fo gut, wie ih! Da ift nur_ein Wunfd) und
Bedanfe, welder mid) bejhaftigt, und alles, wad eine Entideidbung auf=
hilt, qudlt und beunrubigt midy! Jh fann nidyt iber Wetter, Menjdjen
und Theater mit Jhmen fpredhen, mwenn mein Herz gan; anbere Dinge
penft!* — Warum wendben Sie fid) ab? — Cridyredt Sie diefe jdhnelle,
ehrliche Wahrheit nun dodh? — Habe idh) 3 falih angefangen? Of bann
vergeben Sie mir! Haben Sie Nadjficht mit einem Mann, welder der
Welt jo fremd geworben ift. — Jdj meine 3 ja gut, Johanng — fo von
Herzen gut!” — —

Gr DBatte ihre Hand ergriffen unbd driidte fie wie ejhmdrend zwijden
ben feinen.

Abermald begegneten fich ihre Blie, und in beider Augen lag derfelbe
Ausbrud, eine jelig bange Scheu, eine Bejdeidenfeit und BVerzagtheit, an
bas Gliid zu glauben! —

Johannad Wangen ficbten fid) immer Hoher, mie eine
Dbliibende Mofe ladjelte ihn ihr Antlig an, und die engelbajte
Demuth, welde fid) darin audfpradien, liefen fein .bqu wie in trunfenem
G )

lithenbe,
iite und

i, und fie befdmpfte Belbenmiithig ihren Schmer; und gab aud) dad
legte Glitd, weldjes ihr geblieben, {elbfilod dabin.

bt Leben aber warb Bb und trofilos; ihre beiben wilben, fleinen
Rejfen fanden teinen an ber unbd ben I
Feen= unb Gugelgeidyichten ber Tante. Sie Bielten fidh ferm, — ebenjo
fern wie ifre tter, weldje, jung und lebenslujtig, den gamgen Tag itber
viel au fehr Defdhaftigt war, um eine unintevefjante, alte Jungfer unter:

ju fonnen. Der Bruber war jumeift im Dienft — e ?m(ﬁ nur
en einmal bei ifr vor, wenn er Bildher, Blumen ober fonit eine fleine
UAufmertjambeit file fie Hatte.

Jobanna nahm e8 nicht itbel, fie wufte, baf man in biefer fGnels
Iebigen Beit nidyt viel Muge Hatte, in ein Crl en empor 3u_fteigen
unb vergilbte Jungfernmeisheit gu Horen; aber fie empfand ifhre Einfams
kit bennody lgv {an%ltis, unb. Hauptidgli darum, mweil (ihr fel
RNaturgenuy in becfelben verfagt war. Ja, batte fie jeden Tag nur eine
Stunbe lang inaud in bie kgim @ottedmelt gefonnt, — fie wiisbe alled
Unbdere barum vergeffen Haben! Ob im Sonnenfein, Sturm, Regen
ober Schnee, — die Natur Hatte fietd einen magifdhen Reiy filr fie, und
%‘: tief empfinbende Seele laujdhte gerabe dem Wedpjel undb Wanbdel in

b und Feld bie zauberhajte Schonbeit ab.

Wie oft jaf fie nicht Abends und malte fich fiebe Vilber ausd, wie fie
& wohl aben modte!

Reifen! — ja ftill im Wagen figen und alle Herrlideiten {dhauen, —
am jdoniten Fledden und Plagden ausfteigen und langfam, fo_langfam
Wit e ihr Gebredyen bebingte, dahin ju wandeln in truntenem Gntgiiden!

Reifen, wie fonnte fie an Reifen denfen!
it geniigt, wenn braufien im &m

Seben und Weben vom Fenfies ud nner

Ad, 8 Hatte on
mnggm%r-ﬂ

ntgiiden Gr prefte ihre Hand an feine Lippen.
»Sie fennen mid) nod) nidht, Johanna — und alled wad Sie wohl
von mir hirten, mar nidt daju angethan, mic 33: ery gu gewinnen!
) weiff, mweld) eine BVermeffenheit e8 von mir ift, Hier vor Yhnen ju
ehen und unter folden Umftdnben um Jhre Hand ju werben! Aber bHei
®ott, Johanna, Sie follen 3 nie beveuen, mein Weib geworden ju fein!
— Mid) felber und meinen @duferen Menfden Fann %b ja leiber nicht
dnbern, ben milffen Sie nadfidtig mit in den Kauf nehmen, aber mein
Qeben — mein Handeln — Denfen — Filhlen — bdad fleht in meiner
Gewalt, unb bad wift b “bnen in innigfer, treuefler Liebe ju eigen
eben — baB foll Sie gliidiidy madyen!” — y
Gr Batte fdnell, leibenfdjaftlidh erregt gefproden, er flaunte nidht fiber
feine RKithnbeit undb wunbdecte fich nidt, wober er all bie Worte nahm —
fie floffen ihm ungejucht aus bdem tiefiten gezm Beraud — unbd barum
ingen fie audy g Hergen. @rofe, leucdjtende Thrinen glimgten in

ohannas ugen,
,Bie find Sie fo gut ju mir, ber Cinfamen, RKvanlen, bie auf ber
Welt fein Gliid melhr :rbnﬁt! Aber id) fiivdite, Graj Niebed, Sie diber-
fdagen mid), Sie Balten midh fiir gefiinder ald iy bin —*

»3% wahnte Sie nod tm Rolftuble figend und fam dennod ald
Freier gu Yhnen!” — riej ex ftiiemijd, legte den Arm um fie unbd gog fie
an fih — ,if§ wie geblendet von dem, wad id) fehe!* —

#Aber Sie fefinen mid) nodh jo wenig

Da ladjte er, und bas Lagen madyte jein Gefidy, dad gliidfirahlende,

n, —
#Miv ifi e8 ju Sinnen, ald ob wir und fdon lange, lange Jahre
fennten, — jo wie ein Kinbd fich feine Weihnadytdpuppe in Gebanfen aus:
‘b wenn 3 fie bawn am Beiligen Abend in ben Handen hilt,
audruft: ,ja — bie meinte idj! bie gevabe, bie wolite id) haben!”

feinen qrojten Wohlthiter, jebed empfand bad Gliid, weldyed ihm ﬁ;
mworben, als unverbiented Gnabengefchent, weldyes ihm die BarmBerzigl
gemadyt Y Ueberma bes Gmpfi waren fie beibe anb
wm Haud fafer fie nebeneinander, — vor einer Stunbde nod) fremd und
weltenfern — fept im innigiten Gliid vereint filr alle Beit. Willibald
I;ﬁi;n bie Braut aui den Mund: ,Laf und ju Deinem Bruber gefen!”
at er.

Und fie gtngen, wie von Gugelihwingen getragen. Gin wunberlides
Brautpaar. Der Hijlide, unjormige Mann, bdad Hinfenbe, verfritppelte
Madchen, und dod) ftand der Himmel iiber ihnen offen, und fie Horten
ben Liebedpialter der Cherubim.

8. Rapitel.
3 muf gebulvig fein, i3 ber Ajpect am Himmel giinftiger ift.
4 Wintermirden 1L Iu?a. l.%t.
#3@) will iHm dienen, ihm leben, ihm angehoren gang.*

Ghamiffo.

Das war eine ber groften Ueberrajhungen, welde bdie Refiden; jemald
erlebt Batte, ald8 am nddjjten Morgen bdie Verlobungdanzeige bes Grafew
Willibald von Nieded mit Johanna, Freein von Nérblingen-Gummersbad,
in ber Beitung ftand.

Frau Melanie ftieh einen gellenden Schrei aud, fo baf ihr Gatte ente
fetst pon dem Ghaijelongue, auf weldem er feine Frithftiidacigavette raudyte,
emporfdhnellte.

,Riibigec — audy bad nody! — Das war alles, wad nody fcgl'u!'

" Q;z'r gmi marf etnen verftdrten Blid auf bdad Seitungsblatt. watb
fee bleich.

LG — bad ift perfibe!!” flieh er fury hervor, bann prefte er bie
Qippen jufammen und flarrte an feiner anfgevegten Gattin voriiber ind
Qeeve. Ploglid) lachte er hart auf: ,Je nun, gonnen wir ijm dod) basd
Barmloje Bergnitgen!” fpotiete er adhjelyudend.

JHavmlojes Vergniigen, wenn ber Majoratdherr Heirathet??*

LBewig! — Wen heivathet ec denn? Bah! bie Fleine Budline ift
febr ungefafhrlich!”

»Jobanna ift nidt budlig!”

LJtun, daunn ift fie fdhief — und Hinft! Jebenjalld ift wohl auss
geidlofien, baf fie ben Kiapperitord) nodh su ihren Hofliefevanten madht!”

2Jree Didh nicgt! Man hat Beijpiele — —*

Riibiger flampite voll orniger Geveijtheit das Parquet: ,Unte bod
nicht ewig! — AlB '0b i) e8 dnbern fonnte! — Hol dev Teufel ben ver:
riidten Kerl, wemn er etma unjerem Jungen nod) einen Grben vor bie
Nafe fepen willl" —

e Teufel fdeint feinen Appetit auf ifn gn Gabem, fonft bitte e
ihm wohl fdon eher ben Hals umgedrehi! — Riibiger — id) bejmire

Did) — was foll aus und werden, wenn Wulff-Dietrid) aud) nody basd
Majovat verliert?! Wird in, Nieded ein Sohn geboven, Haben wir aud)
jebweben Kredit verloven!”

Der Graf fdritt wie ein Tiger im Kifig auf dbem weiden Teppidy
Bin und Ber. Gr nagte voll jiterndber Nervofitdt an ben Schnurrbart:
fpiten, feine Gefichtsjarbe foielte in dad Gvitnliche.

,30, was foll dann werden? murmelte e tonlod.

Die Grijin jant laut qufiveinend wie ein Kind in cinen Seffel: ,Papa
muf audbelfen!”

#Dein Herr BVater ift banfrott!”

«Rod) nidyt offiziell — er fann vielleidyt nod) etwas retten!” —

LWenn er etwad vettet, denft ber brave Mann 3uerit an fidh!* fpottec
Riidiger.

,,§¢5 werbe ju Tante Auvelie reifen und ihr unfere Lage mittheilen!
ie ift meine Pathe und fteinveidy!”

Reife Du zu Tante Aurelie, — aber vergif nicdt, dap fie unfevem
Wulff ein Alfenide-Bejted jum Pathengejhent gemadt hat, — Dir gab
fie itberhaupt micyts. Tante Auvelie 1ft dap gemeinfte, fmauferigfte Frauens
glmumer unter der Sonne!” —

,Ou Baft redt! — i fiedjte . . . . i) fiivdpte . . ¢ Jhve Stimme
eftidite witer verzweifeltem Sdhludhzen.

«Bur Noth verfaujen wir bie Befigung Hier und ichen und in ba3
usland juriid; unbefanut in einer tleinen Stadt nnen wiv von ben
Binjen ded Grlojes leben!”

. Aber wie! Sold) eine unwiltbige Erifteny evtrage i nidht! — i
fann mid) nidjt einjdranfen — id) fanu nidt darben! — Lieber wi
idy flexben!” 3 3

,Dad fteht Oir ja immer nody frei!* Hohute er mit Harter Stimme,
Jalls Div nidt im legten Moment nody einfillt, daf Selbfmord

#Lag folde Berzlofe 1 braufte fie wiithend
auf, ,bilbeft Du Div ein, i) wiicde in folgem Glend bei Dir bleiben?
3¢ lafje mid) von Dir jdheiben!!” — :

Gr verneigte fidh Hoflidh: ,Wixd miv ein gany bejonderer Borzug fein!”
— bann manbte er fid ab, nafm die Beitung abermald jur Hand
unbd warf fid) in einen Sefjel nieder, um gleidhgilltig in dben Papieren gu
Bldttern.

ber feine Augen jdweiften vufelos iiber die Beilen binm% 3
fdjillerte unb fladterte davin wie bei etnem Menjdhen, beffen Jnnered burd)
wiifie Stilvme leibenjdaftliher Grregung durdytobt wird.

'{gau Melanie fdlucdste leije vor fich hin, jerbif in fdrmlidher Wuth
ihr Spigentafdentud und Himmi

erte mit bem rothen Abjap ihred oriens
talijhen Pantdifeldhens gegen die Golbleiften des Kamins.

o modjte eine Stunde verflofjen fein, eine Stunde, in weldjer dis
eiben Menjdenfeclen bie Qualen ecined Fegefeuers durdlitten. Bon ber
Bergweifung und Angft, von der Sorgg um ihre gange Grifieny ges
fittelt, tampften fie einfom gegen bie Sdrednifie ihred brofenden

Ruined an. (Gortiepung folgt)

AUbonnements
Gt Mo i Galle uab den Gualtoei

r den Monat November

tverden von den @g und fa Fitlalen
aum Preife vou 50 Pfg. entgegengenommen.

Der ,General:Unzeigee” hat nadyiveisli

dic grofte Abonnentenzahl in Halle un
" demn Sanlfreis, "




jeit gegeniiber
odmoderner lnzngo.

l'DllOl

' tur Herrem
M. 2,50, 3, 4—18,

fur Damen
M.2,50,8, 4-12,

mr Kinder
1,50, 22,50,

Neueste Handgriffo,
solido Stoffe n, Gestelle

Bﬂhl' Illlll ﬂ]lPl‘ﬂlS :

24, Dtt.

A.Huth &Go.

Gr, Steinstr. 87.

vom ,,Rothen Rop, Leipziger Strasse 86, oberhalb ded ThHurmes,

empfiehlt fein veid fortt
Uobar:leher, luntel tige

Stotflager 3u B8

Dtvettion: M. llonra
@Conntag den 24. Ottober 1897.
Radymittags:

6. Frembenborftelung bei Heinen Preifen.
WUnfang 3%/ Upr. Gnbe 5%/, Ubr.
Sum 5. Male! Nooitdt!  Jum 5. Male!

-
Renaissance.
Suftipiel in 8 Atten v. Frany v. Shdnthan
b Frang Roppel-Clfeld.
Regie: Oberregifienr Wiicyhufen.
Perfonen :

Iﬁnnﬁth @ennara be San

!nmmw, ibr Gobn Rl. Albredht.

Silvio ba Feltre . . . . Otto Roehl.

Dentivoglio, ein Benebic:

thier:Pater . . . . . ©. Stelnegy.

Severino, Magifter . . H. Bogeler,
otta, Smluium ¥ Ih. Paulmann,
letta, Jfotta’s S'Ilcbu . Bertha Rocco.

Mirra . o . . . Gufti Mad.

Ubends:
87. Borftell. 6. BVorft. aufer Abonnement.
Anfang 7'/¢ Uhr.  @nbe nadh 101s Uhr.
Das Nachtlager von Granada,
Oper in 2 Aften von RKonvabin Kreuper.

éi:muf
Mit neer an

deranzngo “md Arbeiter - Garderoben iu jeder  Preislage.
Hun m nad) Maah unter Gavantie fiiv bejten Sis und Tragbarleit.

ang dem Bett mufg Jedev, twelder die neneite

Patent - Repetir - Weekulr

im Gebraudy fat. Durdjaus auverldffig find ferner £ LA

meine Beamten-Wecker u. chkel-wecker
i 3 8, 4 und 5 Mart.
3 NEII‘ Alal"m-Wecker fiiv  Bader, Fleifcer,

Hoteliers 2. unentbehilidy, berfelbe tedt fo lﬂllgt bi8 man benfelben abitellt,
unter 2jifhriger Gavantie empfiehit

Gustav Uhlig

Untere Qeipzi, netin

o Ulrmacher,
chﬂumﬂu 889,

Saalschilossbrauerei,

Sonntag den 24. Ottober ev.:

Grofes Wilitir-Concert

unb Delorationen.

-

Die Puppenfee.

Balletbivertiffement in 1 A von Hafreiter
unb Gaul. Mufif von . Beyer.

Stadt- Theater Leipzig.

Henes Theater.
@onntag ben 24. Oftober 1897.

Die Grille.
!Rommi; ben, 25. Oftober 1897.

Konig Lear.

Altes Theater.
Sonntag den 24. Oftober 1897.
Eine tolle Nacht.
Montag ben 25. Ottober 1897.
Don Cesar.

Walhalla- Theater.

Divettion: Richard Hubert.
The 4 Mora’s, gymnaftijc - excentrifche
— Mlle. i {

Bernict, Fontafie: und Bermandlungds
Tangerin. — Die (Mfd;mmu Weitphal,

aawlc des Rgle Wagded. Jiif-Reg. Ar. 36, unter perfonlidher
Leitung 12“5 Dir. Herrn 0. Wiegert.
Anfang Nadm. 31, Gutree 30 Py

Fritz Rahne.
Jeden Mittwod ‘Rndmmun " Grosses Exm Concert “g9R

5 Dall. Stadt-Drdyejter:
’!nnlia mmmm Bon 1‘ m 2 Ilm [y nmm‘t 175 nllt ], 5 Raﬂ

Lisler- wd B”glladen -Abend
éugen Gura

Rgl. Bairijher Kammer- und Hofopernjinger aus ‘I'hmd)tn, unter Mitwirfung B
be8 Pianiften Ed. Beh
Montag, 25. Octbr. or., Abendl 7'/: Uhr
in ben o,Malsersitlens, 2
Programm: Lowe: Herr Oluj Harald. Die verfallene Mithle.
Bl Ucgrofivaters @efellfhaft. Pring Gugen. Ardyibald Douglas. Schuberis
Fahet jum Habdes. Greifengefang. Im Freien. Schumanm: RWalbes:
qe(pmd; ed)ém Wiege meiner Leiben. SKlabievitiide von Hindel, Brahms I

Hodadtungsvoll

Bravour =

Trapey. — Led ﬂllllc-bamn excentrifdhe
Singer und Gloden: Imitatoren. — Mr.
@dward und Wi @veline, Hand: und
Sopf-Alrobaten auj ber Stuhlpyramide. —
Die beiben Byvon's, mufilalijhe Fan-
taften. — Fraulein Wlma Bevgeufjon,
fhmedifdh-deutihe Licveriangerin. — Die
Geidymifter Gottlieb, Original-Gejangs:
und Gharatter-Duettiften,

Beginn 8 hr.. Gude gegen 11 Uor.

Jeden Sonntag
“Ivdymnumé -l —6 Uhr

gludmmmga i.lurﬂrlllmg
Eltern, Vovmimber, Eraieher u.
ben bab Medt, auf je ein Elll!( lll!
iud frei daut mitaubringen.

und &
m‘- Gnnmmngel aud ber hief. Bliithner-Filinle. “Jogh

1 Mart in dber Rntmtnbt iden Muiilaliens

‘ iuullunu (Bolnhold Koeh), adnﬁcrﬂms: P

Lei 5ig¢v cnwmwbaus » Qum:tutt

der Herven
Lewinger, Rother, Unkenstein u. Wille.

Montag den 1. Hovember, ends 7 Mhr, im Saale dev

b
i’ trﬁulgtns ggtr'llfdyun“

¢ L Kammermufik-Abend. ¢

Gtweidhquartette von @n\;bn, B-dur, op. 76, Nr. 4, Bolfmann, G-moll, und
Beethoven, F-dur, op. 59, Nr. 1.
Ab: auf 4 Abende 7 Mart. - Karten fiic einen’ Abend nummerirt a 2,50 M.,

@in[abung'

%m  Dienstag den 26. D.
Ubends 8, Nhr im grofen eanl: ber
pKaisersile!

1L Bortvags-Abeud|x

Hallefden B:r:h:tkunmsaulr

Rudolf Lorenz.
Programme gegen 50 mu nn!vﬂm-
gebiibr bet den Perren Kodh ('

unnummerict 4 1,50 M,

in der Mufitalienhondlung von Heinrich Hothan,

Sehenswerth eingerichtet

Felsen-Girotte.
© Biere, Weine u, FriihMiidinbe.
C. Mietz, Leipsigerftr. 28,

Giebichenteiner humor. Familion-Club.
S Tanzkranzchen Schsift];:?l%:us.

Schiitzenhaus.
von 2 ud Halle.

Jn den 3 a
l'hsr Vorstand,

Hierau_labet freunblidyft ein
Ischaft Harmonie.

Gesel
m— Unler 43. gtiftmtgﬁfzu
Dlenstag den 20. cmm, Abends 8

bcnzbmb in Comncert, Theater u. e
in ber Kaiser Wilhelms-Halle flatt. Hiergu labet l’ymmbr unb Befannte ey
Der Vorstand,

Broifiansdienfe,

Beesen-Ammendorf.

Zur Kirmess

ennntug und Montag von 3 Uor b D™ T-nnmmlk, “E woju freunb:
lichft einlabet . Ackermann.

lll L Ru
ity ‘K ulpe.

Gmpyeble sur  beginnenden Saqcn meinen Saal §
3ut AUbhaltung von

- Wereinsfeflidyheiten, Commerfen,

)letl‘ummlmmm, Hodyseiten eic,
Bochachtend

aul andorf

& ’ & .
» ietnch S Sporthotel
Gr. Steinftvafe 27/28,
Grosser blirgerlicher Mittagstisch

anz, ¥l ober Gemiije, Braten, Kompot, Salat, Kife und
Buiter, & Couvert 1,20, im Abonuement 1,00 4.
’

ngenirte grofe Wereinsjimuter ommmmms
rmt ianino nody einige Tage, aud) Founabende, frei.
Sn jdmmtligen Riumen
ddne Bentilation undb Centvalheizung.
Adytungdvoll

Rudolf Dletrlch.

Rerboud ntid;cr arug@ntttrnuwnna 18

Halle a. 8. und ﬂll;ug;e gend. 4 i §

nbet bereits am fommenben Somniag
Tnjer diesjibriges Blumitit Ben‘24. Qittober, von Abends 7 it
ab in ben Riumen der yyKaisers@lest fiatt und bejteht wie frither aus Pokal-
und ;lllruumml‘ Goncert, feBenden ifdern unb [unfngm Darbietungen. Da ber
Weberjhuf ded Fefted mwicder ur unb Franfer
Rriegdveteranen Bermenbung rmhtt, laben mr uuttlolﬁdj @cumtt unb Gbel\ml!mbe,
(om\e bem !!trbmlbt lwd; nidht ug

Gr. Steinfir. 14 (Fernjpredyer 1045).
Neu! Rostaurant u. Ca ié Bavarla Neu!

e 9 @ingang nene Gevbevinalejty. Epi
mwﬁtblt [tmt [ on_cingeridyteten Lofalititen. Gute emnn lnll @etvinte,

el Damenbediennng. S Neu
eiehS'Adler. Deffoueritr. 12,

Sonutag den 24. . Mts.
Taonzlzrdnzchoxn
woju ergebenft einlabet A lohlbach

Defaneritr. 12.

und Hothan (Gr. Steinftr. !4), fowie am
©aaleingang

Rudolf iz}"enz, Regifient,

Sovifteafe 25, part,

Kegel- Glub ,,anﬂr Muth*,

Reideburg.
u"[ﬂ Krénzchen findet Sonntag
4. Dttober im Heinert’jden

Der Borjtand.

Umertemgt,er S. C arlnubt sich luerduruh die A, H. A, H.
und i, & C. B, i a C. des H. K. V. zu dem

am lhenst.w den 96 N\Iohel, Aln nds 8 b ¢ t.

im Saale des ,Wintergarten stattfindenden

= 8. C. Gntritts-Commers ===

elgebenst einzuladen.
fer 8. C. zu Halle.

Das z, Z. prisidirende Corps Nermannia.
L A.: Grasshof.

i 5 e AT A

! am Abend im eftlof

unb  ben ebﬁn. ibealen Befh:bungen uniml
Etm’unm Rerbanbdes bumul bomiﬂ eir.

Feftprogramme fiir Mitglieber und beren Angehdrige find gu entrehmen  bei
den RKameraden Seebach, Spiegelftr. 8, Schaaf, Leipjigeriiv. 8, Beckmann,
Serdhenfeldite. 11, unh A. offmann, Eurgﬂ: 21, @:ebldymﬁ:m fic g’lftt nir
nd-

Frell.ag den 5. November, Halsersille,
Abends Ty Uhr

Paul Bulss-Concert.

. 1 ME in ber Mufifalien-Handlung von

stavten du 8, 2, 1,60 u.
othau, @r. Gtelll‘t 14, (Fenfprecer 1045.)

Heinrich

ines wobligmed.
sl

¢




us.
We.

Gclmd-ﬂudgu fiie Halle unh ben Sanlfveis.

Auszug aus dem officiellen Keglerungs-Bericht des Centrale
Wohlthitigkeits-Comités fiir die Indische Humgersnoth.
Unter den vielen niitzlichen Beitriigen, weleche das Central-

mith ,myﬂm verdicnen Mellin’s Mahrung, Triticine Food und

Condennru b besondere Erwihnung. Diese wurden in grossen

Quantititen _von den Verwaltern der Armenhiiuser venMoln und mit

Erfolge angewendet. In den meisten Fillen und besonders,

wo Mell 's rung verwendet wuvdl, 4nderte sich das Almhen
der Kinder nach einigen Wochen
ushlemn warden sie wieder die starken und zunndm Kinder wie zuvor,

Fiir Filr
Siuglinge, Kranke,
Kinder Genesende,
jeden Magen-

leidende

macht Kubmiloh leicht verdaulich — em n Mehl —
bester Ersats fit Munermllcll.
Zn haben in Apotheken, Drogerien oder direkt durch das

Gmrer J. C. F. Neumann & Sohn, ruhesesr. 53

benstr. 51/52,
Hoflieferanten Sr. Maj. des Kaisers Bnigs.

MARKE

Sriel~ u. Redynungs-
Ordner==

empfiehlt

(ﬂﬂtq. Weddy, Leipzigerstr. 22.

Anerfannt

allesbefte

%am)e Mangel,

yolirten angén u.
malge, 2 vol vzmmmmnm-

g
mn Itb Tiide beifm l nmh Blr
mit uni. Mangel glrn te Waidye er.
balt cine_fo iglidge oram
bak das Plat: nalnnkquna iibers
i) m - ﬂuuv Garantie.

N oerwedein it
von_and. Grle upfofl. Mam

i w:me llll‘ ‘u; hlmrnci e u

Bat u. ohne EHWwungral

mmugmafd)men,

mur bejtes Fabritat, 38 em langen

rime Gummimalaen, bopvelt vers

giunten Glengeel, Tuc . 16,
Berfandt p. Babn &gm Begyrlend, ob, Ragnane, @, Sousert & o, R
17, 1. !lau (e aveny

D iensamon e

maden_bfe neuerfundenen
Original Schweizer Goldin-
R, Uh:

(
Sprungbedel.
Diefe Uhren find uznnbge ihrer pracditvollen
utd eleqanten Audfiihrung von echt goldenen Whren
nidht au unterfcheiden. Die wunderbar uhluten
@ehituje bleiben immertvibren
{indert und twird filv ben vidhtigen Gang eine drei-
jafrige yﬂ)vlmim Gavantie geleijter. Preis
nev Stiid 10 Mar
{)unu \mumbe echte  @olbin = Uprfetten,
Sports, Marquié: oder Panger=Facon, per S
3. Bu feber 1hr Qederfutteval gratis. 9
lidh gu begiehen hllrd) bas tral=Depot
Ired F er,
"Bml. I., Adlergajle Nr. 12.
Berfand per Nadnabhme guﬂnc' — Bei Nidyt=
convenieny Geld guritd.

Knstagwerdl. 1. lleralﬂischa Ausstollung.

oftfea
iglidy uumm pon 10 llh: nmn. bis 4 llil !lnd;w b—« ;ﬂmtm 50 %fg.,

Die “'usuel’lu.xg :mﬁulk
Sfunjtg twevium @egenftinde mit l:rnmmm Shmud, Gold: mumd
Bilbernvbeiten, Gldfer, Rrﬂg: 1itd jonjtige fevamiide Gegenitinde, Hols-
und l:lwuhclllydll“l;tlﬂtll, Ledevavbeiten, “w:‘lhtﬂ und Sicgel in Sriginalen
und ALhitdungen, accnmnu @utwiivie, hervorvageude alte und nene Werle
iiber Devaldif u, §. 1
Wegen ﬂnrnufa nuagtﬂtﬂm Gegenftdnde wende man fih an bie Auffichts:

s DS Tauer der Anusitelinng bis 31. Oftober. “FDE
ey ‘mmhhuuuﬁ “Iusmnn s ﬁuuitemrbt ﬁ%mma

vmlbit ief3-Berfani!

Grbtheilungshalber joll id) im Auftvage ber Grben des Jimmermanns
Karl Franke bas ju jeinem Radlafie gehdrige, Hier

© Martinstrasse 14, ¢

hhﬂt nn 1 Der nb:tm i fze belegene von 417,50
18,32 Mtr. verfaufen. — Tevmin jur Biicmx
d)m ‘"erﬂuqrrunq bed Gvunditiid8 beraume i) hiermit auf

Sonnabend den 30. Ohtober cr.,

Sladittags 3 o
in meinem Gejdyiftssimmer ‘Jhtllmulltr 5 an
werben im Termin befannt gemacht werber.

Féhring, Rehtsanwalt.

mit

Die Bertaufsbedingungen

t-Ha
Ge mll-elu-lull'ao (1 mfnnb 20 Pf.),
Spar-KHuflee (1 PBfund 48 Bi),
Nudeln, Kraftmehl (nn-

Bei lmmmn-i. -egu: Grmiftgung.”

—12 undb von 3—6 Brunoswarte 36.

b % trampfer.

24. Ottober. Sette 15

Klemmolin

KeinRheumatiSmus mebhr.
Gidherjtes Fin- ceibemittel gegen
alled Wunbwer- ben. FiirSdywetfs
fufileidende Hochfi vortheilhaft, aud
zm man bamit alle Schnitt: u
tofs = Wunben, |Rbeu foroie  Quetjdh:
ungen. 23:ﬂuub= theile und Bus
Bereitungsmeife | jind am 17, Mug.
an biejer Stelle befannt gegeben.
Beim  Ginfauf beadhte man Na-
men . Schupmarfe. Alleiniger Fabrifant
F. W, Kiemm, i'uuuml
Bu haben & Flajhe %
meljten Mothclcu.

Uns
Dantbarfeit

und Jum ll\oi;le *muqcnrnbmbu gebe iy

avt ‘ll 'Cll

en gros Obst- u. Sudfrucht-Handlung en detafl

Reben meinen guten Sovten deutider Acpfel empiehle

fi. franzosische Doppel Belle fleur

von welden i diefer Tage meinen eviten 200 €ty Waggon Ddivett and

gruu veidy evoien.
Nifolniftrafe 8. m. Semmler.

@rijites Lager am Pl Marttitaud gegeniiber Kau

Nm Dienstag den 20. b. iﬂttﬁ

haben iy einen gtohen frijden
Lransport

befter belgi[djer
Spannpferde

die wir bei streng r:eller und coulantester
e,

B 3u feby icltben Preifen 30

aufen.

S. Grossmann & Sohn,
Halle a. S., Topferplan 3.

o Letzte Woche.

— Sdlup bejtimmt Sonntag. —

Nordpol-Ausstellung.

Die 6000 £ e
(?cmlmh gropartige, nody wie gefd;rm anthropologij
oiSs °

Austunft iibe: mum !I;cmnhgm TMagens
Bejymerden, Sdhmergent, Verbauungsftdnung,
Upperitmangel 3. und theile mit, mwie i)
ungeadhtet meine Hobhen Nlterd biervon be-
feeit und gefund gemworbden bin.

F. Koch, Ronigl. 'y’arﬂer a9,

Bim
Roit mnbum (mrﬂiﬂlrn)

:nguld uhsm. Z

Derfand duce). Re Jlickel,
Pabitleithen b. Delsnity i. B.

Polsterwaaren
jeber Art,
im @ingelver:

an
3.3abritpreijen, |
anevfanntbilligite

a0 St ynE Amk

(Bunquigg)g 31ai) [39a34E jum quvalpiaapisig

3 L'dm%c'ln !:: 11,

Ennbbﬂg

f{ Grofie Beten 12 Bk,

i mit rothem, graius rothem
3 ober teif-vothem Julet
mit gereinigtent mum lf-mu (Dbers
2o mmeu).
c‘ g .; nln_n g e » v 1

t ‘R“Mmbnns nm ummu(& attet,
’ ,' laui rl.
Berlin NO., Landibergerfiv. 30,

Adolf Bothe,

. Zahnkiinstier,
o dex Univeriitit 3, nnrt
Sprediftunde uou 115
viiher bei Brof.

umm: - l‘ €
in grofer Aubwabl, fowie Nicderlage von
hygienischem Schutz.
Herm. Schenke, Pojtftr. 18.

Gruppen des foben Teorbens. Gdhmu-iﬁ-ut
ihren auf
jabre.  Ealvof+ Familie, Minncen 6000 Bid.
Riejen-Walfijh, 82 Juh lang, 10,600 Pfd.
1000 verjchiebene mn jeuge jum Fang -vom Wals
fijfen. Duuderte von ahtmt aud allen L!jmﬁliem.
— Der Sampi uws n:ln — Fajft jammtlide
%, | Bogel von Nord und Siib. Graphifhe Samminn
T 4 Rummern,  Srofartige  Humoriftifch » fatyif
Gruppen. Reu! Das Meevweid. Neu! Hal

" Gt Gustay Kb,

Gintritt 40 Pig., finder 20 Pig., obm iebe

Nadjzablung. Tagli) gedffnet von 9 Upe end

5 bis 10 Ufr Ubends. Bgtrluuf von billigen mni?eh
o _w WD it fomie fdduer N

el getueifie,
bestes deutsches

c a c a’ Fabrikat,

offeriven & b, 1,30 me., 1 60 WMr, 2,00 M., 2,40 M.
bei 3 Pid.

" =

E Wa.lthar’s Nachf.,

Moriggwinger 1 u. Steinweg 26.

: Uicinel & Herold,
% Flingenthal in Sadfenr, No.106.
- berfend. pr, Ylmﬂmll‘mtlﬁ"llﬂ“(ﬂﬂnl|D“B(l|0 onzort-Cug-
¢ A Harmontkas ca. 84— 38 em bod, mit pr tﬁﬁ“?tm ctldlﬂl.
- = off rm\ﬂf Beil. l"”" ) Do 3, Balpfalts
¢ L i n;namuu:mwm uuapdhnun: mit
ki » 5t 3R, 8. n. ., 108 Etnt,, p. S, M. 11,
106 o8 i 4, 10 .. ow 380
‘i m R ¢
10 130 Y 19. 33 . 163 48,
L 4 Cﬂ]h e 1t )ﬂt“hlhﬂlﬂ o L (ca. fi ) billigit
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Feinstes dunkles Tafelbier
per Krug 5 Ltr. Inhalt Mk. 1,50.
Feinstes Tafelbier nach Pilsener Art Y
3¢

Feruspr. 919, Fernspr. 919.

per Krug 5 Lir, Inhalt Mk. 1,50, ¥
Feinstes Tafelbier nach Munchener Art
per Krug 5 Ltr, Inhalt Mk. 1,75. “
Miinchener Burgerbriu, Birgerl. Brauhaus Miinchen ®
per Krug 5 Lir. Inhalt Mk, 2,50. 3§
b o3

Culmbacher Export la. Qualitat
per Mrug 5 Ltr. Inhalt Mk. 2,50,

& Grosste Haltbarkeit des Bieres. §
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1. Bandagen-Fabrik

Jn Mle au Gaben in den Gonditoveien von B. Wilhelm, Otto Peter, | 3. Kastoromies, Seris C., Anguitier, 48

Rich, Poser und Max Alsleben.

e AR S 3

Halle a. 8.
14 Leipzigerstr. 14

obere Etagen.

Verlangen Sie daher neueste Muster pr. 'ES
Kreuzband od. Postpacket, enthaltend reichste &
Auswahl, theils eigene Fabrikate in Herren- " &
anziigen, Paletots ete. schon von M. 2.1 )
pr. Meter bis zu den gediegensten Stoffen. Q

Firberei u.Reinigung

von Damen- und Herren-Kieidern, sowle von
Mobelstofien jeder Art.

Wasch-Anstalt

fur Tall- und Mull -Gardinen, echte Spitzen eto,

Reinigungs - Anstalt
fur Gobelins, Smyrua-, Velours- und
Brusseler Teppiche,

Firberei und Wischerei fur Federn
und Handschuhe.

HALLE
11 Am Markt 1A

Farbereil.

172

L eaml L gl Sg B oo




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


